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Parteien zum Thema „Ich will auf eigenen Füßen stehen“ 
 

 
Ausbildung/Teilzeitausbildung Existenzsicherung 

Bündnis 
90/ Die 
Grünen 
 

Mit einer Ausbildungsgarantie wollen wir allen jungen 
Menschen eine Ausbildung ermöglichen. Dafür fördern wir 
außerbetriebliche und betriebliche Ausbildungen und sorgen für 
mehr Unterstützung im Betrieb. Für gute Beratung aus einer 
Hand und unter einem Dach werden wir Jugendberufsagenturen 
stärken. 

Damit Frauen selbstbestimmt leben können ist es wichtig, 
wirtschaftlich unabhängig zu sein. Wir wollen für eine 
eigenständige Absicherung in allen Lebensphasen sorgen – 
von der Berufswahl bis zur Rente. 
Für gerechte Bezahlung wollen wir sorgen, indem wir das 
Tarifsystem und die Sozialpartnerschaft stärken. Bei 
öffentlichen Aufträge sollen nur noch Betriebe zum Zuge 
kommen, die mindestens Tariflöhne zahlen. Den Mindestlohn 
erhöhen wir sofort auf 12€ und reformieren die 
Mindestlohnkommission. Per Gesetz werden wir gleichen Lohn 
für gleichwertige Arbeit von Frauen und Männern sicherstellen. 

CDU   

Die 
Linke 

Sozialarbeit und sozialpsychologische Begleitung sollen 
auch in der Ausbildung gestärkt werden. 
 

Löhne, die für ein gutes Leben reichen! Wir schaffen den 
Niedriglohnsektor ab und stärken Tarifverträge. Wir schaffen 
einen Rechtsanspruch auf eine Vollzeitstelle für alle 
Beschäftigten. Der gesetzliche Mindestlohn wird auf 13 Euro 
erhöht. Zuschläge für Sonntags-, Schicht- oder Mehrarbeit sowie 
Sonderzahlungen dürfen nicht mit dem Mindestlohn verrechnet 
werden.  

FDP   

SPD 
 

Wir setzen uns für eine Ausbildungsgarantie ein. Junge 
Berufsanfänger*innen brauchen eine 
Chance, in das Berufsleben einzusteigen. Sie verdienen Respekt 
ebenso wie jene, die einen beruflichen Neustart wagen. Für uns 
bleibt die Vermittlung junger Menschen in eine betriebliche 
Ausbildung oberstes Ziel. Denn die duale Ausbildung ist ein 
Erfolgsmodell, das wir vollumfänglich stärken wollen. Alle 

Wer den ganzen Tag arbeitet, muss von seiner Arbeit ohne 
zusätzliche Unterstützung leben können. Auch das ist eine Frage 
des Respekts. Wir werden den gesetzlichen Mindestlohn 
zunächst auf mindestens zwölf Euro erhöhen und die 
Spielräume der Mindestlohnkommission für künftige Erhöhungen 
ausweiten 



Unternehmen, vor allem größere, müssen jedoch mehr 
Verantwortung für die Schaffung von ausreichend 
Ausbildungsplätzen übernehmen. Wir unterstützen das Mittel der 
Umlagen bzw. Fonds, beispielsweise branchenbezogen, dort wo 
unterhalb des Bedarfs ausgebildet wird. Alle jenen ohne 
betrieblichen Ausbildungsplatz ermöglichen wir eine eng an die 
betriebliche Praxis angelehnte Ausbildung in einer Berufsschule 
oder eine außerschulische Ausbildung. Der Wechsel in eine 
betriebliche Ausbildung hat für uns hier zu jedem Zeitpunkt 
Priorität. 

 


